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In  der Nähe des Bükk-Plateaus, in ungefähr 500 ni ü. d. V . ist der Eingang 
der drei ,,Kolyuk"-Höhlen. Die erste Höhle besteht sozusagen bloß aus einem 
großen Raum  m it einigen kieinen Nischen und Biindgängen, die zweite ver
fügt über mehrere größere Räum e und Gänge (mit insgesamt 300 m —Gesamt 
iänge), während die d ritte  äußerst klein ist. Allem Anschein nach standen diese 
drei Höhlen einst m iteinander in Verbindung, die durch Spalte offensichtlich 
auch heute noch zwischen ihnen besteht. Die Untersuchungen wurden, mit 
Hilfe meiner Assistentin Frau Zs. S z о ni b a t  h e 1 y  i, in der Zwischenzeit 
vom 10. Juni 1063 bis zum 16. Jun i 1064 durchgeführt. Die Tem peraturw erte 
schwankten während der Untersuchungsperiode in der ersten Höhle zwischen 
3,6 — 10,2 °C, in der zweiten zwischen 8,2 — 10,6 °C, und in der dritten  zwischen 
g H—9,(} °C. Auf die E rläuterung der ökologischen Verhältnisse wird in einer 
späteren Arbeit näher eingegangen.

Aus der ersten und zweiten Höhle sind drei Spinnenarten (ТоггАоямня 
гозедАямег? Амяуагтмтп subsp. nov., АерМурАяя^ез (О. P. С a  m b r.)
und Аер?АурАяя?ед рмя; ЬйМжяю'з subsp. nov.), während aus der d ritten  nur 
eine Art, Á. ра?АА?из (O. P. C a m b r.) bekannt geworden. Erwähnenswert ist 
es, daß die drei angeführten Arten in allen beiden Höhlen gemeinsam Vorkom
men, in aller nächster Umgebung voneinander leben und auch in den tiefsten 
Teilen der Höhle angetroffen werden können. Dies un terstü tz t die Feststellung 
von T r  e t  z e 1, daß А. ря/А7/ял, dort wo Por/ Aomnm-Arten Vorkommen, auch 
tie f in der Höhle vordringt, was auch für А. рАмм ЬАААсял/л zutrifft. Von allen 
drei Arten wurden ganzes Ja h r  hindurch adulte Tiere erbeutet.

Porrhomma rosenhaueri Imngaricum subsp. nov.
(Abb. 1 - 6 )

Größe: Gesamtlänge 2,80 mm, davon Céphalothorax 1,28 mm, Petiolus 
0,17 mm, Abdomen 1,35 mm. Maximale Breite des Céphalothorax 0,92 mm.

Céphalothorax hell gelblichbraun, Beine von ähnlicher Farbe, Abdomen 
etwas heller, relativ dicht behaart.



Abb. 1 — C /'orr/íom?Mí! ?*о̂ еяАа!̂ е?ч* Ачпуа^'смт subsp. nov. 
1 — 2 =  Vulva

3 =  E m bolusabsehnitt, Innenseite 
4 —5 =  Paracym bium  

6 =  Augensteliung
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2'aAeHe 7.

BcinmaBc des Männchens

Krallen 0,06 mm lang. Bestac-helung der Beine: Fe. I. träg t zwei Stacheln 
(den einen dorsal und den anderen lateral). Fe. 11. und 111. je einen Stachel. 
Fe. IV. ist stachellos. Das Trichobothrium -Index des Mt. I. beträg t 0,350.

Augenstellung und Augengröße: 8 Augen vorhanden, von denen die vor
deren und hinteren M ittelaugen rund, die Seitenaugen oval sind. Linsen kaum 
gewölbt. Pigm entierte Becher oder Pigm entränder fehlen, die Linsen erschei
nen als hellere Flecken. Vordere Mittetaugen 22,8 /< , vordere Scitcnaugcn 22.8 ;/ 
(oval), der kleiner Durchmesser 13,3 /<; hintere Mittelaugcn 24.7 //. hintere 
Seitenaugen 24,7 ¡u (oval), der kleinere Durchmesser 15,2 /i. Entfernung der 
Seiten- und M ittelaugen in der hinteren Augenreihe 05 /t. Fntfcrnung zwischen 
den beiden M ittclaugen 53,2 u. In der vorderen Augenreihe beträgt die Entfer- 
nung zwischen den Seiten- und Mittclaugen 95 ,<i, Entfernung zwischen den bei
den M ittelaugen 26,6 y. Aus den angeführten geht hervor, daß das Mittcl- 
augenfeld vorn halb so breit ist wie hinten. Die Entfernung zwischen dem vor
deren M ittelauge und der unteren K ante des Clvpeus beträg t 178,6 ,u.

Kopulationsorgane: Stylus dem Ende zu gebogen, Spitze verhältnism äßig 
kurz. Lobus des inneren Velums rechtwinklig, K anten unversehrt. Inneres 
Velum schmal. Obere Apophvsis mit dem M ittelteil des Stylus beinahe paraile). 
erreicht die Ecke des inneren Lobus des Velums nicht. Conduktor verhältnis
mäßig breit. Paracym bium  lang, beide Aste voneinander weit entfernt, das 
M ittelstück verhältnism äßig breit.

$: Etwas größer als das Männchen, Farbe und Augenstellung dem Männ
chen gleich.

Einführung der Vulva von der Seite nach vorn, hält der M itte zu, wo sich 
die drüsigen Teile der beiden Seiten vollkommen nähern bzw. beinahe berühren. 
Die prim ären Receptacula stehen quer; an der äußeren Seite ist nur ein Drittel 
von ihnen ersichtlich, die übrigen Teile werden von dem Einführungsteil ver
deckt. Die sekundären Receptacula sind der Mitte zu gebogen und von dem 
Einführungsteil größtenteils verdeckt.

Die U n terart unterscheidet sich von der Stammform h au p t
sächlich in den Augenmaßen und in  derA ugenstellung. Die vorderen Mittel 
äugen von sind reduziert, ihre Größe kann von 19 71 bis zum voll
kommenen Fehlen reduziert sein.Unterschiede finden wir auch in dem Embolus
abschnitt des männlichen Geschlechtsorgans, bei der U n terart AMMyaricM??; ist 
der Stylus plötzlicher gebogen, die obere Apophysis m it dem M ittelteil beinahe 
parallel, während bei der Stammform der erstere schwach gebogen und der

Bei... Fc. Pt. T). Mt. Ta.

1 1,03 0,2S 0 ,9 0 0 ,88 0 ,0 5 3,80
n 0 ,97 0 ,2 0 0 ,3 8 0 ,7 9 0,00 3 ,50

H I 0 ,S I 0,2.7 0 ,0 9 0,71 0,33 2 ,99
IV 1,09 0 ,23 1,00 0 ,9 0 0,00 4 ,0 2



Mittelteil m it der oberen Apophysis einen zicnilich großen Spitzwinkcl ein 
schlicßt. Der drüsige Abschnitt der Vulva-Einführung des Weibchens bei der 
Staminform nähert sich in der Mitte nicht so stark, wie bei hungaricum und 
auch die primären Beceptacula sind nicht so sehr vom Einführungsabschnitt 
bedeckt.

In der ersten und zweiten ,,Kölyuk ' Höhle wurden R ^  und 0 $, sowie 1 5 
juvenile Exemplare erbeutet.

Lepthyphantes [.allidus (0. P. Canihr.)
(Abb. 7 - 1 1 )

Die Erwähnung dieser in ganz Kuropa verbreiteten, aber überall nur ver
einzelt vorkommenden Art. sowie die Anführung des männlichen Ueschlechtsor- 
gans erwies sich deswegen notwendig, da Material nicht nur aus den ..Iid tvuk" — 
Höhlen, sondern auch aus anderen Höhlen Ungarns untersucht wurde, welches 
untereinander vollkommen identisch war. während es gewissermaßen von den 
in der L iteratur vorzufindenden Beschreibungen und Abbildungen abwich.

ToAnZ/c //.
ttrinmaOc ti(-s M ännchens
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Die Stacheln der Beine, der Index der Stacheln und des Trichobothrium  
des M etatarsus sind die folgenden: I. Bein: Me. Trichobothrium  0,40; Ti. 1. 
Stachel 0,20, 2. Stachel 0.77; P t. ein distaler Stachel; Fe. ein dorsaler Stachel 
0.51. prolatcraler Stachel 0.00. 11. Bein: Me. Trichobothrium  0,40; Ti. 1. Stachel 
0.20. 2. Stachel 0.75; P t. ein distaler Stachel; Fe. ein dorsaler Stachel 0,57.
111. Bein: Me. Trichobothrium  0.3R; Ti. 1. Stachel 0,22, 2. Stachel 0.00; P t. ein 
distaler Stachel; Fe. stachellos. IV. Bein: Me. Trichobothrium  fehlt; Ti. 1. 
Stachel 0.23, 2. Stachel 0,70; Pt. ein distaler Stachel; Fe. stachellos.

Der äußere Ast der Datnella characteristica der 'Laster beim Männchen ist 
verhältnismäßig schmal, es findetsich au f dem distalen Kndecin von der Haupt- 
platte  sich gut ahsondernder Zahn. Der auf dem distalen Ast des Paracvm bium  
befindliche M ittelzahn ist stark  ausgcbildct.

Kpigyne Scapus des Weibchens nur 1,4mal länger als breit vor dem distalen 
Ende.

In allen ,,Kölyuk" H öh len  wurden mehrere Exemplare gesammelt.

Ht-inc Fe. Pl Ti. Mi. Ta. Insgesamt

t t . ) 4 <.,27 ],o(i 0 ,99 0,00 4 , t 2
n ¡.0.1 0 ,27 0 ,94 0 ,92 0,00 :{.7S

m 0 ,92 0 ,24 0,7.7 0 ,77 0,00 : t , t s
t v t , ]S 0 ,27 t.to t ,07 0, 0 t 4 .29
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Abb. 7 —70 (O. P. t ' a ni 7) r.)
7 =  T a s te r , A ttßenseite
8 =  L am elia  e h a ra c te ris tie a
0 =  E m boiusabschnitt m it der Pit kertst hen Druse und Lam eita eitaraeteristiea von 

un ten
10 =  Paracym bim n

18 ANNALES — Sectio Bioiogica — Tornas 12.
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Abb. 11 LeplAyp/,anles palOVas (O. ['. C t t m b r . )

Lepthyphanles pisai biikkensis subsp. nnv.
(Abb. 1 2 - l(i)

Die ausführliche Beschreibung der Stammform wird von F. M i H e r  
in der Arbeit ,,Pavouci zvirena vrciiovist u Rejvizu v Jesenicich" (1949) ange
führt.

Die neue U n terart unterscheidet sich von der Stammform einerseits durch 
die Beinbcstacheiung (auf dem IV. M etatarsus fehlt der Staehei), anderseits 
durch die Lamella characteristica der männlichen Taster und die Form des 
Paracvm bium .

To6eHc ///.
lleinmalie des Männchens

Die Bcstacheiung der Beine, die Indexw erte der Stachein und des Tricho- 
bothrium  des M etatarsus sind die foigcnden: I. Bein: Me. Trichobothrium  
0,19, dorsaier Stachel 0,35; Ti. dorsaier Stachel 0,35 und 0,70, prolateraler 
Stachel 0,79, retrolatcraler Stachel 0,72; P t. ein distaler Stachel; Fe. dorsaler 
Stachel 0,59, prolateraler Stachel 0,58.

II. Bein: Me. Trichobothrium  0,19, dorsaler Stachel 0,35; Ti. dorsaler 
Stachel 0,36 und 0,77, retrolateraler Stachel 0,73; P t. ein distaler Stachel; 
Fe. stachellos.

Bein. Fc. Pt. Ti. Mt. Ta. Insgesamt

1 1,27 0 ,3 3 1,47 1,33 0 ,98 5,48
11 1,29 0 ,33 1,31 1,21 0 ,88 4,02

[11 1,99 0 ,2 9 0 ,9 9 1,01 0 ,69 3,99
IV !,3S 0 ,2 9 1,38 1,35 0 ,85 5,25
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A b b . 1 2 — 15 pMOi* AMAAeu-fis su b s p . n o v .

12 =  Lam eU a. c h a r a c te r i s t ic a
13 =  E m b o lu s a b s th n i t t
14 =  P a ra e y m b iu m
15 — T a s te r  (o lm e  P a r a e y m b iu m )  v o n  h in te n

I I I . Bein: Me. Trichobothrium  0,19, dorsaler Stachel 0,35; Ti. dorsaler 
Stachel 0,32 und 0,72; P t. ein distaler Stachel; Fe. stachellos.

IV. Bein: Me. ohne Trichobothrium  und Stachel; Ti. dorsaler Stachel 
0,32 und 0,80; P t. ein distaler Stachel; Fe. stachellos.

Der obere Ast der Lamella characteristica der Taster beim Männchen 
verjüngt sich dem Ende zu (bei der Stammform fächerförmig ausgebreitet), 
der Stiel ist bogenförmig, vor den Ästen nicht knieförmig gebogen. Der distale 
Arm des Paraeym bium  am Ende beinahe gerade abgeschnitten. Gestaltung 
der Vulva des Weibchens wird au f Abb. 16 veranschaulicht.

Aus der ersten und zweiten ,,Kö!vuk"-Höhle wurden 3 Q. 4 $ und 5 ju 
venile Tiere erbeutet.

Die Stammform ist aus der Slowakei, aus der Niederen T atra  und aus dem 
Hohen Jeseniky-Gebirge bekannt.

18*
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